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Modul VII: 
Formale Aspekte des Dramas Georg Büchner: Dantons Tod  
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Aufbau und Struktur des Dramas erarbeiten 

Gustav Freytag  hat 1863 in seiner Schrift „Die Technik des Dramas“ den Aufbau des klassischen fünfaktigen 
Dramas als Pyramide beschrieben. Angelehnt hat er sich dabei an die Norm der französischen Klassik, die irr-
tümlicherweise auf die Antike übertragen und Aristoteles zugeschrieben wurde. Seitdem hat sich der Begriff des 
aristotelischen Dramas eingebürgert, der noch heute – wenn auch falsch in der Herleitung – eine gute Grundlage 
sein kann, um die Struktur eines Theaterstückes zu erklären. 
 

Info Aufbau des klassischen Dramas 
 

      

  3. Akt   

 2. Akt  4. Akt  

1. Akt    5. Akt 

Exposition steigende 
Handlung 

Höhepunkt/ 
Wendepunkt 

fallende  
Handlung 

Schluss/ 
Katastrophe 

 
 
Der 1. Akt dient der Exposition. Sie macht den Zuschauer mit der Vorgeschichte bekannt, führt Hand- 
lungsort, Zeit und Figuren ein und präsentiert die Verhältnisse, aus denen sich der dramatische Konflikt  
entwickelt. 
 
Im 2. Akt entwickelt sich der Konflikt (= steigende Handlung). 
 
Im 3. Akt wird der Konflikt auf den Höhepunkt geführt und voll entfaltet. Oft ist der Höhepunkt zugleich  
auch Wendepunkt (= Peripetie) des Geschehens, d. h., die Handlung nimmt eine unvorhergesehene  
Wendung. 
 
Im 4. Akt führt die Handlung (= fallende Handlung) scheinbar zum unvermeidlichen Schluss hin, wird aber 
meist durch ein sogenanntes retardierendes Moment aufgehalten. Das verzögernde Moment bringt noch 
einmal Spannung in den Handlungsablauf. 
 
Im 5. Akt wird die dramatische Handlung dann abgeschlossen. In der Tragödie meist mit der Katastrophe, 
in der Komödie mit Auflösung aller Verwicklungen und einem glücklichen Ende. 

 

 
 

 1  Vergleichen Sie den Aufbau von „Dantons Tod“ mit der Struktur des sogenannten aristotelischen Dramas. 

 2  Überprüfen Sie, ob der erste Akt die klassischen Anforderungen an eine Exposition erfüllt:  
1. Klärung der Vorgeschichte 
2. Vorstellung der Hauptpersonen einschließlich ihrer Interessen und ihrer Beziehungen zueinander. 


